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Berlin, den 10. Februar 1900 

Hochverehrter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Heute muß ich leider eine recht betrübende Mittheilung machen: Oberarzt Dr. 
Moxter, seit etwas über einem Jahre beim Institut als Nachfolger des Dr. Uhlenhuth, 
ist am 8. d. M. nach nur dreitägigem kurzen Krankenlager der Influenza erlegen. Erst 
war Diagnose sehr zweifelhaft (Typhus pp.) zumal Dr. Moxter gerade an einem 
Pestkursus theilnahm! Am 7. aber wurde Influenza konstatirt, welche durch Section 
am 9. bestätigt wurde. Die Leiche wird heute, nach einer Trauerfeier in der Charité-
Kirche, mit militairischen Ehren nach dem Anhalter-Bahnhofe überführt und vom hier 
anwesenden Bruder nach Wiesbaden geleitet. 
Die Aerzte pp. haben einen Kranz gewidmet, und darf ich wohl den Herrn 
Geheimrath mit einem Theilbetrage dazu in Anspruch nehmen? 
Heute sende ich mit gleicher Post 2 Pack Drucksachen; Privatbriefe sind nicht 
eingegangen. Mit der letzten Post vom 3. d. M. sandte ich 2 Drucksachen u. 1 Brief. 
Die Kaiser-Wilhelm-Akademie hat heute 300 M Honorar pro II. Halbjahr 1899 
ausgezahlt; ich habe den Betrag vereinnahmt. 
In Westend ist soweit alles in Ordnung nur Emilie ist noch nicht wieder ganz auf dem 
Posten; ihr sind Lohtanin-Bäder verordnet, welche sie in einer Anstalt hier nimmt. 
Betr. den Hausverkauf ist, solange eine Vollmacht fehlt, nichts anzufangen. Die 
Firma Israel Schmidt kann nicht ernstlich vorgehen. Käufer waren seit letzter 
Nachricht nicht hier. 
Im Institut ist dienstlich nichts Meldenswerthes vorgekommen. Prof. Beck sagte mir, 
daß er die Wuthstation wohl mit den 2000 M Honorar übernehmen wolle, aber nicht 
als wirkender Assistent, sondern als Leiter, und er müßte noch 1 oder 2 Assistenten 
haben. Ja, das sind meines Dafürhaltens nach in’s Unendliche gehende Ansprüche, 
und erschweren Herrn Gehrth. Dönitz den Dienst; er kann doch nicht Jedem hier eine 
Direktorstelle verschaffen. 
Dem Herrn Geheimrath mich gehorsamst empfehlend, zeichne  
Ehrerbietigst 
Pohnert 
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